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ALLGEMEINEENTWICKLUNGEN

1. Studium und Lehre

Das Fach Geographie verfügt über mehrere Studiengänge, und es ist mit verschieden

großen Lehranteilen an Studiengängen anderer Fächer bzw. Fachbereiche beteiligt:

1. Lehramtsstudiengänge:

- Sachunterricht Gesellschaftslehre (Lehramt Primarstufe)
- Sachunterricht Naturwissenschaft/Technik (Lehramt Primarstufe)
- Geographie für das Lehramt Sl

2. Magisterstudiengänge:

- Ausrichtung Tourismus
- individuelle Ausrichtung, Hauptfach Geographie
- Nebenfach Geographie im Magister-Studium

3. Mitwirkungen bei Studiengängen anderer Fachbereiche:

- Wahlfach Wirtschaftsgeographie im Hauptstudium BWL/VWL
- Landeskundliche Angebote über den anglophonen und spanisch /portugiesisch

sprechenden Bereich für den Studiengang "International Business"
- Landeskundliche Angebote im Rahmen der Sprachwissenschaften, insbesondere

für den romanischen Sprachraum (zusätzlich zum genannten anglophonen und
spanisch/portugiesischen Sprachraum)

- Diplom-Nebenfach in technischen und naturwissenschaftlichen Studiengängen
- Diplom-Nebenfach für Informatik

Die Durchführung der notwendigen speziellen Veranstaltungen in den verschiedenen

Studiengängen bzw. die Sicherstellung einer genügenden Anzahl und hinreichend

schnellen Wiederholungsfolge von Wahlpflichtveranstaltungen bereitet erhebliche ka¬

pazitätsbedingte Schwierigkeiten. Ergänzungen des Lehrangebotes durch Lehrauf¬
träge wurden daher erforderlich.

Eine besondere Belastung bringen der Geographie die Studierenden der LA Primar¬

stufe, da deren Nachfrage im Fach Geographie nur sehr schwer kalkulierbar ist. Er¬

fahrungsgemäß wählt ein sehr großer Anteil der Primarstufenstudierenden Geogra¬

phie im Grundstudium als Fach bzw. im Hauptstudium als Schwerpunktfach. Außer¬

dem belegen viele Studierende der Primarstufe fachdidaktische Veranstaltungen und

Exkursionen des Faches Geographie oder fächerübergreifende Studien, an denen die

Geographie mitwirkt. Aufgrund der begrenzten Lehrkapazität läßt sich das Angebot

für diese Nachfragegruppe nicht mehr steigern, so daß in Zukunft mit Engpässen
oder Beschränkungen gerechnet werden muß.
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Die Zahl der Studierenden ist erneut stark angestiegen. Nach Angaben der offiziellen
Immatrikulationsstatistik der Universität Paderborn waren im WS 1993/94 die in

nachstehenden Tabellen angegebenen Studierendenzahlen in den hauptsächlichen

Studiengängen des Faches eingeschrieben:

Studiengang Gesamtzahl darunter
_ 1. u. 2. Semester

S I 146 39
Mag., Hauptf. Geographie 61 8
Mag., Nebenf. Geographie 20 5
Mag., Ausr. Tourismus 212 97

Sl u. Magister zusammen 439 149

Die Touristik-Studierenden stellen die größte Gruppe unter den Geographie-Studie¬

renden dar. Wie sich aus der Anzahl der 1. und 2. Semester-Angehörigen ergibt, hat

sich der Anteil der Touristik-Studierenden im letzten Jahr beinahe verdoppelt. Ähnli¬
che Zuwachsraten können in den nächsten Jahren nicht mehr verkraftet werden.

Zu den Steigerungen bei der Zahl der Magister- und Sl-Studierenden kommen noch

starke Zunahmen bei den Studiengängen für Primarstufe hinzu.

Studiengang Gesamtzahl darunter
_ 1. u. 2. Semester

Lernbereich Sachunterr. 239 87
Gesellschaftslehre
Lernbereich Naturwiss./Technik 157 51

Zusammen 396 138

Als Folge der hohen Studentenzugänge mußten Einführungsveranstaltungen als

Mammut-Vorlesungen (mit bis zu 200 Studierenden) ohne individuelle Betreuung an¬

geboten werden, oder in den Fällen, in denen kleinere Gruppengrößen von der Art

her unumgänglich sind, etwa im Fall der Exkursionen, Kartographie, Landschaftsbe¬

obachtung, mußten die betreffenden Übungen vielfach parallel angeboten werden.

Beispielsweise wurden die Kartographiekurse oder Landschaftsbeobachtung mit Ge¬

ländearbeiten - Studienjahr 1993/94 bis zu 8 mal parallel durchgeführt.

Vor diesem Hintergrund sind auch die Rangeleien verständlich, die inzwischen bei der

Anmeldung zu Exkursionen oder beschränkten Seminaren zu Begleiterscheinungen
geworden sind.
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